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Altersmythos XXVI

Dreiviertel aller Demenzkranken sind Frauen. Dies ist
jedoch lediglich die Folge davon, dass mehr Frauen als
Männer das Hochbetagtenalter erreichen, da Männer oft
vorher an Herz-Kreislaufkrankheiten oder (Lungen-)krebs
sterben.

Realität:
Immer mehr Studien (Berlin und Schweden) zeigen, dass
ab Alter 80 die Frauen tatsächlich deutlich häufiger dement
werden als Männer (vor allem Alzheimerkranke).

In Stockholm ist die Neuerkrankungsrate an Alzheimer für
Frauen 3.1 mal höher als für Männer. Die Demenzrate für
Männer ist in Berlin 1.8 und in Kanada 1.3 mal höher als für
Frauen. Diese Unterschiede fanden sich jedoch nicht in
Zürich, Genf und Rochester/USA.

Sofern der Geschlechtsunterschied kein Artefakt ist,
herbeigeführt durch eine höhere Verweigerungsrate dementer
Männer als Frauen, ist er vermutlich bedingt durch den
raschen Abfall von Östrogenen nach der Menopause von
Frauen, während der Gehirn-Östrogenspiegel von Männern
(als Stoffwechselprodukt von Testosteron) im Alter nur
langsam abfällt und zwischen 60 und 80 Jahren höher ist
als bei gleichaltrigen Frauen. Östrogene schützen Nervenzellen

im Gehirn vor Apopteose (geplantem Zelltod).

Tratignoni, Scherler 1998, Graham, Canada, 1997, BASE
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